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Die- Memchemagd
(Fortset»3ung.)

AlP ihr Aberglauben hängt sich daran, denn

der Zauber (oder die ZUiedizim ist die Wurzel ihres

Daseins und das wichtigste Wort ihrer Religion.

Jeder Judianer trägt feinen Zauber bei sich, es i1t

die Haut irgend eines Thieres, Lsierfüszers, Vogels

oder Reptils, mit tausend bizarrenund phantastischen

Zeichnuugen geschmückt. So weit geht die hohe

cAchtung vor diesem Stück Haut, das man Feste zu

seiner Ehre feiert, und selbst die Judianer legen

sich harte Peinigungen auf, wenn sie es beleidigt

311 haben glauben.

Die Sackergreifuug ist ein wichtiger Aet im Le-

ben der Jndianer. Sobald sie das dreizehnte Jahr

erreicht, verlassen die Kinder den väterlichen Wigwam

auf mehrere Tage und schließen sich an einem einsa-

men Orte ab, wo sie den ,groszen ils-seistc anrufen.

Sie fasten die ganze Zeit dieser Abschliesmng, die

so lange dauert, bis sie im Traume ein Thier er-

blicken. Dieses ist bestimmt, der Schntzpatrou ihres

Lebens nnd der Geist 311 werden, der ihnen Muth

nnd straft im status-se giebt, und sie nach dem Tode

sicher zu den Jagden der andern Welt führt.

Wenn das Kind erwacht, ergreift es seine Waf-

fen und kehrt nicbt früher zu seinem Stamme zu-

rück, als bis es den gewünschten Gegenstand erlangt

hat.

Die Sackergreifnng findet nur einmal im Leben

statt. Jm Kriege vertheidigt der Jäger seine ,Me-

dieinc mit verzweifelter Wuth, wie der Soldat seine

Fahne, denn wenn der Feind es ihm zerreißt, so ist

seinRuf, er mag noch so tapfer gekämpft haben, auf

mmer dahin. Die schmähliche Bezeichnung ,der

„min—Mm

Mann ohne Medicins verfolgt ihn so lauge, bis er

einem Feinde einen Sack abgenommen, . »

Jn seiner Rechten trug Stu-Micks-o-Snks seine

Lanze mitzweiSäcken, von denen der eine eineTropthe

war, die er einem Häuptlingsabgenommen. Jn sei-

ner Linken hielt er eine lange Pfeife, deren Rohr

zum minsdesten fünf Fuß lang war. Um dieses schlang

sich Seide Von allen Farben, aus welcher Vogelst-

dern hervorsahen. Der Kopf der Pfeife war von

rother Erde, und stellte einen knieenden Menschen

o1, dessen scalpirtes Haupt den Tabak aufnahm-

Diese Pfeife hatte StussMickssæSuks selbst verfertigt,

Der Stein war aus dem heiligen Steinbruch, zu

dem die Judianer wallfahrten, und wo nach dem

Gesetze des ,grofzen Geistes« die Feinde sich als

Freunde begegnen müssen,

Als Davidson Stu-Micks.-o.-Suks in diesem Auf-

zuge und begleitet von Kriegern, die ihm in den
Wigwam gefolgt waren, erscheinen sah, wußte er,

daß sein Schicksal in einer jener Berathungen ent-

schieden werden sollte, denen die Execution auf
dem Fuße folgt.

Der Häuptling setzte sich am Eingange des Wigs

wam auf einen Baumstamm und zündete seine-Pfeife

an. Er bließ einen Qualm vom Tabakranch zum

Himmel empor, dann einen Mundvoll zur Erde,

wandte dann den Kopf nach den vier Weltgegenden

nnd blies nach jeder einen besondern Mundvoll Ta-

bakrauch.

Der erste Theil dieser Ceremonie war eine Hul-

digung für den ,großen Geistc in der Person der
Sonne, deren Aufgehen und Unter-gehen Stu-Micks-o-

Suks mit dem zum Himmel und zur Erde gesandten
Rauch begrüßte. Sein Gruß nach den vier Welt-
gegenden hatteden Zweck,dem,großen»Geiste-«seine Ehr-
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furcht zu bezeugen, er möge den Wind wehen lassen,

von welcher Seite er wollte.

Nach diesem durch das Rohr feiner Pfeife ver-

richtetem Gebete ließ Der HänptlingDavidfon vor

seine Füße rollen nnd die Krieger traten. in Bera-

thnng.

Der: arme Jäger wußte wohl, das; die erste

ansgeworfene und entschiedene Frage die seiner·Hin-

richtung war:. es blieb nur noch Die. Art der Todes-

ftrafe zn bestiinmen..
:Z·ku-Micks-o-Sncls ließ sie- alles sprechen, trat

dann anf David-soz: zu nnd löste die Stricke, mit

denen er gebunden war.

Dein Lebens steht in meiner Gewalt, sagte er,

da dn jedoch den Befehlen meiner Krieger- gehorcht

hast, indem du« an· das Ufer f-nh-rst,.als sie es dir

defahlen,. so will ich dir

Dein Lebens zu» retten, lassen.

sich danken dir,

Geist wird dich dafür belohnen.

Nach der Sitte des Stammes wirst du«-zur Adop-

tion für eines Familie vorgeschlaaen., Existirt eine

solche, die dich annehmen will, oder läßt sichs eint

Frau herbei, dich zu heirathen, so sollst dn lesm,

wenn nicht

Es feil versetzte- Dadidsonx

Der Stamm, sfnhr StiI»-Peicks-o-Snks fort«,i

hier nur dnrchinwenig Mitglieder vertreten, Der 21er—

snchsoll erst 1EL1r1efi gemacht werd-en, dnsfolgk

Jch were-e- neuch-- folgenz antwortete der

glücklich für den· Augenblick so wohlfeilen Kaufesweg-

znlommen·,, 1111D voll Hoffnung ans die Zukunft.

Eine Stunde; nachdem die 1Wigwams abgebrochen,,

zogen die fünfzig Jndianer, welch-e die Heine-Etappe.

b:ildeten, weiten Huiide·,.Pferde,·Frauen, alle wa-

ren schwer beladen-, die Männer trugen nur-

Wasfen.« Ansden·sSeitens der Pferde-hatte man die

l«.«ingstensStangen-, welche Die Zelle stiistzten,. wie-

Schwanzbiiumes befes·tigts,« die Enden schlepp-ten die-

Tshiere-an-f Dem Boden nach.- «Qiieriib"erx lagen an-

dere Stäbc, ans denen die Zelte aufgerollt-. traren,«,

obendran saßen-einige Kinder nndeinsDntjend Frauen»

die zu Der: kleiiienExpedition gehörten-. Man hätte

sie-fürs eine- Trupp-e Zigeuner halten köxmeu,, die

ihren Standort wechseln« Dies Pferde wurden Von·

Den-grauem an den Zäiigeln geführt, was ihr eigent-

lich-es- Gesehäft -ist,.nnd-. worin sie sich von Zeit zu

”TEL
Weh-Hos-

.anch waren seine Schultern so schwer beladen,

snoch eine Möglichkeit,

. entgegnete Davidson, der große

Zeiger, ·

ihre:
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Zeit ablösen. Jlnf den Seiten der Karawane galten-

pirte eine „Rente Hunde, welche an ähnliche Schwanz-

hänzne geschirrt waren, wie die Pferde.

Davidson mußte in der Mitte der Truppe gehe-,

daß

von Flucht keine Rede fein konnte.. Abends band

man ihm Hände nnd Füße.

So zog die kleine Truppe mehrere Tage fort,

bald durch große Ebenen, bald an den Ufern des

Missouri hin, dem sie sich wieder näherte, als

sie anf der Höhe ,Grab.en des schwarzen VogelZ

anlam..

Davidson brach in einen Schrei des Erstaunens

ans, als er auf dem Hügel des ,schwarzen Bogel"s««
stand-«

Anf der Höhedieses Hügels ist ein berühmter

Händeling der Osma Haws, schwarze Vogel, km-

graben, welcher dem Orte des-« Begräbnisses seinen

Namen geil-. Sein- Grabmal wnsrde vor ungefähr

dreigig Jahren errichtet- Dieser- Hänptling wurde

auf seiner Heimlehrs von Washington,. an dem511e,

wo man ihn- begrnb,, von den Blattern iirY1Lyrer1i,ie1e
das Dorf der O-ma-Haws. liegt sechsziigMeilen wes-

ter west·lich..

Seinem Befehle g.emäs·;· wurde er aus«

q'ebt1111<:;‚111eLDe sitzend-, an dessen Zaum diesStalphänte

seiner Feinde hingen, beerdigt-, man zog-ihm seine

schönsten Kleider an nnd auf seinen Ko‚L11 setzte man

ihm- seine Mutze von Adlersedern, in; der Hand hielt

er seinen Bogen,, auf dem Rücken hingen: sitt-eher

nnd Schild,, auch war Pfeifenud Medicinsaek nicht

vergesse11; .

Dieses Grab,

kreise- sieht, , kann : fiir die

thnrm dienen-.

Die Trnppe zog seit ungefähr einer Stunde

durch eine jener Prairien,,deren. Gras so« hoch ist,

das; es sellsft die Häupter Der. Reiter Überrang

Dies klein-e Karawanser folgte jenem von den

Liiffels undElennheerden . durch diese schaltige geheim-

niszdolle weite Ebene im Zickzack gebahnten . Fiif;«s,.«ade.

Plötzlich hielten filnfbis sechs Jndianser,. Die als

Plänler voran.gingens, an, kehrten«um.:un:d sprengten

intGalopp znsdeuts Häuptling heran,.mit dem sie

noch einige Worte wechselten.i. SstusMickswsSnte i»

rotussliferdesnnd hielt sein-Ohr an die-Erde, denn-i

stander auf nnd finstre

“.61"

seinen-i

»das man« anf 15 Meilen·iin-Iirn-
OFJieisenden als Binnen.lenel;s-
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Die {wie unserer Pferde haben Den GOM Deß
Feier-s aufgeweckt.

Title Blicke der Trupbe, wild und unruhig z

gleich, richteten sich ans Davidson, nnd einer der
Sirieger, derseinen Tomahawt in der Hand hielt,

rief ihm mit drohender Stimme zu:

. Elender, blasser Mensch! Du

gereizt! . . .
J

hast den Geist

stortfetzung folgt.]

p...‑‑..‑. ---.-.. .- —-

Kleiue Seinem. ,
. Berlin, “Ring. Mit Rücksicht auf die Re-
dnetionen, welche im österreichischen Heere stattgefun-
Den, dürften im preußischen Heere ähnliche Maßre-
geln binnen Kurzem bevorstehen. sirenßen hatte in
Folge der Entwickelung der orientalischeu Angelegen-
heit die Artillerie und Cavallerie bedeutend verstärkt,

wodurch dem Staate grosse Kosten erwachsen. Fort-

Dauer dieser Verstärkung scheint nicht erforderlich, da
eine Verwickeluug Prenßens und Deutschlands in
den orientalischeu Krieg sehr fern gerückt in.

Päiinchen, 10. Ang. In neuester Zeit war
von den Confereuzen adliger tEkrnndbesitzer zur Bil-
dung von Corvorationen die Rede. Q: befähigen
den grundbesitzenden Adel zwei lLigensclmftem eine
soziale Rolle zu spielen: dasz sich bei ihm das hi-
storische Familienbewusztsein verbindet mit dem festen
Besitz eine-s geschlossenen Erbgntes, erscheint er be-
rufen, an Der Spitze der konservativen Mächte des
Staates zu stehen. Die herborragenderen Burghe-
der des Adel-Z seien veranlaßt, sich zu verständigen,
um (Entwürfe Der Staatsregierung vorzulegen.

Stuttgart, 10. Aug. Die Ständeversanunlnng
ist heute durch den Minister des Innern aufgelöst
worden. Die Auflösungist-Verordnung deutet auf die
Widerspeustigkeit der Kammern in der Mehrzahl der
wichtigeren Gesetzes-Borlageu. Hierzu wird gehören
der Entwurf einer neuen Gemeinde-.Ordnnng, den die

Kammer en bloc verworfen hat, die IRS-Entschä-

digung von 6 Millionen, die sie dem Lande nicht
zutnnthen mochte, das Gesetz über Restauratiou des
privilegirten Gerichtsstaudet3.

mutig}, 25. Ang. Pelissier vom 23. d.: Die
Rassen, von den Minirdlrbeiteu der Franzosen ge-
drängt, haben fünf Mitten angezündet-, um Die Bat-
terie Nr. 58 zu zrstören. Die Explosion blieb ohne
Wirkung. —- Der Ankunft des Königs von Sardi-
nien wird am 15. Septbr. entgegengeseheu. —- Ja
dem Schreiben des Kaisers wird die Hoffnung auss-
gedriickt, das; Sebastopol bald fallen werde, die Rus-
sen könnten keinen Kampf mehr im Winter aushal-
ten. —-——.Pelissier vom 24.: Wir hat«-en eine Em-
buscade auf dem Glacis des Mal-tiefs· genommen;

C)?
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.500 Nussen versuchten dieselbe wiede« zu nehmen,
wurden aber mit einem Verlust von 5500 Mann zu-
riickgeschlagen. Die Alliirteu haben das gegen den
Feind gelehrte Werk in Besitz genommen. —-—- Titus
morgen ist die Abreise der Königin Bictoria von
England bestimmt.

TITANIA “.10. Aug. Zur Expedition nach der
Krimm will die Regierung nicht die Anshebung von
1856 beschleunigen, weil sich das Widerstreben der
Auszuhebeudeu in den Provinzen voraussehen läßt;
sie wird aus jedem Negimente 200 bis ZW qu
auswählen, unt die Hiilfslegion von 25,000 Mann

zu bilden; die Lücteu im Heere werden« durch das
ProvinziabiContiugent ersetzt werden. "—·—— -—«7«in Ber-
trag zwischen Spanien und Portugal Tiber eine Ber-
bindung ist dem ätlbsehlusse nahe.

Sparrenburg, 23. Aug. Durch einen kaise·rt.
Ukas wird die Ilieichswehr aus weiteren 11 Eim-

vernetuents zu den Wafer gerufen. Die Eonscriv
tion soll vom 1. Ort. bis 1. Nov. währen: vonje
1000 Seelen 22-5 Manu. -

Von der Ostsee. Bei Kroustadt hatdie feind-

liche Flotte in friiherer Stärke ihrer "Jirtt"erpliitz bis
zum 1:2. D. nicht verlassen. —- 1I5. Aug. Dieganze
feindliche Flotte hat die Anker gelichtet und ist nach
Süden gegangen. — Reval, 13. Aug. Gegen 3 ishr
Nachmittags kam b n Stoeaborg zur Insel Nargei
unter 3 Admiraleu die feindliche Flotte, wobei ein
kleines Boot und eine beschadigte Fregatte ohne Bei-g-
spriet, im Schlepptau eines Ditiripfers.

Aus der Kritik Das Bombardement Seba-
stopesls hat nicht begonnen, indem die stanonade nur
die Erleichterung der Belagerungszrbeiteu beswectte.
General Pelissier vom 10.: Die Rassen _ haben in
Folge der Asfaire vom 16. d. M. 3329 Mann be-
graben. —- Die Russen schießen seit Kurzem mit
verdoppelter Wirth, nnd namentlich aus die kasemat-
tirte Batterie, welche die Franzosen auf der Nord-
seite am lSapunberge errichtet haben. Wenn die
Nacht anbricht, nnd bei der Ablösung der Tranchee-
wache, wird das Bombardement kolossal. Jn Der
Armee im Tschernaja-Thale sollen Veränderungen
vorgenommen werden Dieselbe ist 40,000 Mann
stark,- darunter 12,000 Mann Zitavallerie und net
Geschütze. Täglich treffen neue Kavalierieverstärknns
gen m Balaklawa ein. — Omer Pascha soll eine
große Armee nach Asien führen.

 

Notizen aus der Provinz.

Breslau, Aug. EinNeisender kehrte an
vielen Abenden der oergangeuen Woche in hiesigen
Gasthäuseru, und zwar jeden Abend-in einem ander:
Hotel ein. Er kam stets des Abends gegen 10 Uth
nnd zwar angeblich mit einem Eifeubahuzuge nnd
ohnechäck an, verließ aber am andern Morgen

am
Ast-Ho
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{ein zeitig, nachdem er fein Abendbrot Und Früh-

stuir getroffen, und zwar mit Gepäck das Hotel Als
sein Reisegepäck betrachtete er die Bettzlichen, Bett-
tucher, Tifchdeclen nnd feuchter, welche er mithhen
1351.3- Dagegen interessirte er sich weniger für die
Bezahlung der Zeche und belsistigte auch weder den
Wirth noch die Dieiiersdnift mit Abschiednehmen.
Am 19. d. im. reifte er wiederum in einem Hotel
in die Ohlanerstraße zu. Es war indessen von Sei-
ten der Polizei auf diesen Reisenden gesahndet, und

jedem Wirthe ein genanes Signalement gegeben
worden. Der freundliche Reisende, angeblich ein

Kaufmann aus Ratibor, wurde observirt, nnd als
er am andern Morgen seitig, abermals mit seinem
Gepack, d. i. mit Bettdecleund Betttncb sich entfernen
wollte, festgenommen und nach feinem Zimmer zu-
riicktrausportirt. Er mußte mit der Abreise große
Eile haben, denn da ihm die Thüre versperrt war,
nahm er seinen Weg zum Fenster hinaus eine Treppe
hoch nach dem Hofe. Die Sache nntzte aber nichts,
er wurde dennoch ertappt und festgenommen. Der-

zeit logirt er in dem großen Hotel zu den zwei

Thürmen am Schweidnitzer Stadtgraben, wo auch
die Reise durchs Fenster versperrt ist.

Am 231. d. wurde einem hiesigen Polizei-Beam-
ten die Anzeige gemacht, daf; in dem benachbarten
Dorfe G. ein kranker Mann, im elendesten Zustande,
in einem —- Sschweiuekoben untergebracht sei. Der

Beamte fand den 56 Jahr alten Tagearbeiter und
Steinellopfer W. zusammengelauert auf wenigem
ganz faulen Stroh liegen. Seine Frau und seine
verheirathete Tochter,welche eine gemächliche Woh-
nung besitzen, hatten ihm seit drei Monaten diese

Ruhestätte angewiesen. Auf Befehl des Beamten
wurde ihm ein Plätzchen in der Ecke der Stube sei-
ner ——- Familie vergönnt. -— Die Auswanderung
aus Schlesien war in diesem Jahre weniger umfang-
reich als im vorigen, doch schätzt man die Zahl der
diesjährigen Auswanderer auf 500 bis 600 Köpfe.

(gütig, 24. Aug. Jn der Nacht zum 21. Aug.
wurde der Schnhmachermeister und Krämer Friedr.
Wilh. Würzburg zu Rothwasser im Kreise Görlitz
erschlagen und am 21. in seinem Kramladen aufge-
funden. Die Mörder haben sich einer Axt bedient,

moniit ber Kfo von hinten zerschlagen war. Die
Mörder haben das sämmtliche Silber- nnd Kupfer-
gelb entmenbet. Die Frau befindet sich im Bade
und der Mann war allein im Hause. Die Thäter
lind noch nicht ermittelt —- Eiu Schüler des Ghin-
"Will“, der itn Begriff stand, sein Abiturienten-
(Examen zu machen, ist am 18. b. M. auf der Jagd
durch Entladen seines Gewehrs getödtet worden.

Neurode. Am 21. b. M. erhing sich hier eine
Wöchnerin; ihr krankhafter Zustand nebst Nahrungs-
sorgen sollen Ursache gewesen sein. -- Jm nahen
Braunau in Böhmen sprang die Frau des Bürger-

)Dm Mess-E)
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am 20. d. M. in einen Teich nnd
Leben ein (inne. Wiederbelebungse
erfolglos. (Geb. Hth

meisters Teuber
machte fo ihrem
Versuche blieben

Bunte Blätter-.
* Nussische Priester gaben noch zu Anfang dieses Sahs-

hunderts den Verstorbenen den Paß mit in’s Grab: »Wir
N. N. Bischof (hinter) allhier bezeugen, daß dieser gegen-
wärtige N. N. bei uns, als ein rechtschaffener griechischer
Christ gelebt, und ob er schon bisweilen gesiindigt, so bat

er doch seine Sünden gebeichtet, die Absolution und das
heilige Abendmahl, zur Vergebung seiner Sünden empfan-
gen. Er hat auch Gott nnd feine Heiligen verehrt. nach
seiner Pflicht gefafiet und gebetet; ingleichen hat er sich
mit N. “JE. als seinem Beichtvater verglichen, das; ihm seine
Sünden vergeben nnd nichts wider seine Person zu sagen
haben möchte: daß er solches dem (Et. Peter nnd anderen
Heiligen vorweise, und also ungehindert in ‘Die Thüre der
Freuden möge eingelassen werben.“

Aus Stadt und Umgegend.
K Waldenburg, 28. Aug. Wenn die Schwal-

ben südwiirts stehen, ziehen auch die Zugvögel un-
ter den Menschen, die Sonnnerbevölkerung unserer

Kurorte, von dannen. Das jetzige schöne Wetter
verhindert nicht die rasche Verödung von Charlot-
tenbrunn, Altwasser, Salzbrnnn. Die Schauspiel-
Gesellschaft des Hrn. Conradi hat am 26. mit
»Donua Diana« ihre Vorstellungen in Salzbrumi
geschlossen und begiebt sicb nach Sauer. Die Polt-
mann’sche Kapelle, die durch ihre tüchtigen Leistun-
gen sich wieder einen neuen Zweig lieblicher Erinne-
rung bei uns gepflanzt, verläßt uns am nächsten
Sonnabend. ——— Unser in dem Gebüsche des Dorfes
H. lebende Waldmensch, der Bergmann Q. nebst
Frau und drei Kindern aus Hausdors bei Neurode,
soll durch den Gegenbesuch seines Vaters und Bru-

ders, denen er während einer Nachtschicht besuchsweise
einen Rock im Wer-the von 8 Thlr. und für 15 Sgr.
Brod zwangsweise entlehnt und anderweit verwerthet
haben soll, in unangenehme Conflicte mit dem Ge-
richt gerathen sein. Er und feine Familie hatten
durch die Menschenfreundlichkeit des Scholzen F jetzt
eine Wohnung in dessen Gehöfte gehabt. ——— Am
23. Aug. Mittags fiel der 4jährige Sohn des Brauerei
Hausdorf hier in der Nähe der Stadtmiihle in
den Bach, wurde aber, durch rasche Hilfe herausge-
zogen und, scheinbar leblos, wieder zum Leben ge-
bracht. —- Am selben Tage wurde der Weber Gott-
wald aus schles. zFalkenberg in dem Busche des
Schafberges erhängt gefunden. ——- Am 18. erhängte
sich in ObersWüstegiersdorf die verehelichte Bleicher-
gehilfe Finke, Mutter mehrerer Kinder, wie man
sagt, in Folge Von Differenzen in der (Ehe.
 

ffHierzu ein »Allgemeiner Anzeiger« als wenn“:



Allgemeiner Anzeiger.« —
Beilage zuM 6.9 der Schlefifchen Gebirges-Blüthen

« ’Wa«ldenlmrg, Mittwoch den-25August 1855. «

Bekannten achuug.
Nach der wegen drin Rathhausbau nöthig gewordenen Sperrusng eines The-Its ber (gargmfmgt

i! bis jetzt der am Menius’fchen Gartenhause belegene Zweit des der Httidtgeineinde gehörenden Plane-it-
zur Kommunication mit der Gartensiraße Von Fuhren benutzt worden. Wegen der nothwendig-m
Pianieung des neuen Marktplatzes wird aber diese Passaae für nicht zu dein Geshdfte gehörende- Wagen-
oon nun an ebenfalls gesperrt werden und verfällt jeder Konteavenieim welcher nach erfolgter Bekannt-

rnachung diesen Weg fahrt-, »in eine Straf-e bis zu 3 2101:. oder im Unvesrmbgenssfalle in verhaltnißmäßige
Gefängnißhafn

Waldeuburg den ‘27. August ·i·855. —Dqs Polizei-Amt

A u e t r o u.
Sonnabend den l. Septbr. d. St. Vormittags von |0 Uhr ab

werden im Wangeloskale unsers Rathhaufes verfchiedene Nachlaß-Effekten verstorbener Hospitalitem de-
tzebend in Möbeln, Kleidungsstucken Dammqu Stiefeln und Schuhe, auch ein ganz modernergut erhaltene:
Schreibfekretair u. f. w an den Meistbietenden gegen sofortige Baarzablung öffentlich versteigertwerden.
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Waldenburg den 2"8. August 1855.

Zu dein bevorstehenden Königsfchsießen sindet die
serpachtnng der Budenplätze Donnerstag den
80. August Abends 6 Uhr statt-

Waldenburg den 29. August 1855.
Die Buden-Deputation

„l Todes-Anzeige.
    

Heute Nachmittag 7,5 Uhr entfchliefnach
fchwerem Kämpfen in Folge Nervenlcibmung,
unser guter Ebemann, mm, Schwieger-

- und Großvater, der Knappschaftö Arzt

Gen-l stritt-ei
".«;;.. bietfelbsi, im Alter von 59 Jahren, 3 Mo-
skkkst naten, 16 Tagen. Dies zeieien allen Ber-

warteten, Freunden und Bekannten mit
° s der Bitte um stille Theilnahme tiefbetriibt an

die Hinterbliebene-m
Waldenburg den ‘25. August 1855.

s» . -« n ,x .. .. __ , .««-'·.-·.-. » ..»- HI·-.. «-«»;-. ‚s, «.«3-8»«».·-,-»s I . I Ieise-pos. - ·.- » »-
.· ,-- -·,-.--.w«----, _. ._'.‘ » - ‚'I." « .-- ap- J ,"A;.-.s—I-«.--·,1-c«;s.»,s:; ; .,«-·.s.-- ‑.‑.°1‑‑° f-‚af “_1_ zf--·-.!» III-«- k »Ok- - .«.;- ».!-«-H.; .· ·-  v . I.,--f .

Die dem Fleifchermeifter Anforge in Gottesberg
zugefügte Beleidigung nehme ich laut Schiedmannds
Vergleich vom 18. d. M. hiermit zurück und« erkläre
denselben für unbcfcholtem

Alt-Läßig den 20. Augqu 1855.
Gottfried Hundt. -

qqfDer ich den Schuhntachermftr. Herrn Dittrichss
durch Redensarten beleidigt, thue ich demselben-hier-

um Abbitte und warne ich vor Weiterverbreitung
Nichtbowen.

Der Wingistrat.

Nur noch kurze Zeit-
In der Robert May’fchen Leibbibliothek

nnd SchreiMaterialien-Handlung in Altwasser, Co-
lonaden Bude Nr. 5, werden Petfchafte, Farbe- nnd
Prägeftempel in Messing und in Stahl, Schablone-r-
Buchstaben zum Zeichnen der Wäsche nebft Farbe-
litt bis Anfang künftigen Monats gefertigt durch

J (Sonnen Grade-d
A

Mathilde Baums-irr
aus Basler-, ‑

empfiehlt sich den resp. Badegästen nnd hiesing
Gebirgsbewohnern als tüchtige, tnoderne und fanbtk
arbeitende Schneider-in- Mein Logiö istin Almose-
im Löwenbaufe.

_— Aechteu Griixuberger
d ' ‘W e t n - E f f i g

zum Einlegen “1.1 Fküchkm Mpsikhlt ZU HERR
Beachtung.

Waldenburg im August 1855.

Nudolph Fritfch.
Neue eÆl MattessHäriuge,
Besten -mntentl)aler SchweizersKsist,
»Ganz frische Ferse-sams- ü l’lnuße,

s Braunschweiger Gewehr-Wan
owic " .« , « ' «

richten Grünber er W · - -
von bester Qualität, eagpfieblt' ein-Essig-

Wnoendukg. It Ws Weber-en

 



Das - neue-- Höfe]?
Ring; NR 32‘,

garni; Breslau,
erste; Klage-,-

ix eleganter. Einrichtung, wird. einem. reisenden; Publikum. zu geneigtek Beachtung
bestens empfohlen..

O-—

Ansverkaussz
Da ich Willens bin-, mein Schnittwaarengeschiistk

gnug aufzugeben, so Mka Ich-Voll letzt-eh sammt-.
liebe Waaren unterm-. Selbstkostenpreise aus-very
kaufen. Um gütige Beachtung bittetkergebenst

G. Niedel.,

Ober-Salzbrunn - den 11; August« 1855.

Die französische- und; sgjchssischez

« Sttckerei- und W,eqzw,aaren--
Handlung

von.

« Iz« Mciiiicke aus« Bresltlu,«,
zeigt-hierdurch ganz ergebenst an, daßEnde dieses—
Monate-. das GeschaftssLokal in.Salzbrunn 9,“

chofien wird und scimiiiiliche Artikelbisdahim

aiisiallend billig verkauft werden. .

Salzdiuiin, großer Bazar Nr. 37._

 

W“ - s « "e l.‑ Röiii l.»Allerh.JPrivilegiimiund
" Bär Ran r, g, Bank.Approbation.,W-

  
Dir Burchardi’s

- - . « .—

‚Jg. r äu i e r:d e lfe Eiter allen vorhandenen derartigen Toilettenartikeln nn-

(in. versieg. OrigiiialiPäckchenaSSgr.)
Miste-W

Ida-. lfiartung’s .

.m

. Schimcde-Veirkauf.j
’ Veränderungshalber biiiich Willen-,

_ . meine zu Fröhlichsdorf belegene Schmiede
mit Obst- und Geinüsegarten aus freier» Hand zisi
verkaufen-« Aus Belieben- eines. Käufers- können-L
Morgen Pacht-Acker mit- oder auch ohne Erndte da-
bei : bleiben, · auch- befindet sich im : Orte selbst ein-. gut im
Gange befindlicher. Kalkbruch. . Ernstliche Seldstkäufee
wollen sich wo möglich; bald. bar. Erndte wegen, ask
mich direkt wenden.·

Fröhlichödors bei- Freiburg-den 13.« August 1855..

Seide-L . Kallsteiger. .

 

 

WsoljnimgssVeräiidkeriiiig..
Einem geehrten Publikum ; zeige ich hiermit erge-»

benst--. an,. daß ich-- von s Weisstein nach-« O·bek-Salz-

braun, im..?I‘3atfd)auer 63.017€,» gezogen- bis-»
und empfehle ; ich mich; gleichzeitig zurx Anfertigung
von Bau-i iindNiöbels so — wieallerini mein. Fach
schlageiideu.Arl)eit«en.-. —

Friedrich Becken- , Tischlermeister«. .
Salzbrunn im August : 18.55....

Königl. .Mreu.fz. »und. Königl» .

 

‚(m .ver.ftesr:md im Glase gestempelten

Flaschen a10 Sgr.)«

‚m; versiegs unb im Glase gestempe ten

« Tiegelu s- 10 Sgr·)

‚m. Suin de! Balatemard’s .‚

3u&n%pnflu
(in V« ueid .°/2 Päckchen a '12 11.6 „653:.

Gib-«-
 WI-

Dr. BorchardksnachwissenschaftlichenGrundsätzen: ZHZ giskqagTY
genau lberechnete nnd üperaus glücklich konibinirte aro- THE tätig: - Z 33 1:5”
niatischimedieiiiische Krauter-·Seife nimmt durch . ihre g g Z gez « s— 07 THE-»

bis jetzt iinerreichten.: charakteristischen,Vorzuge,, EFLFEFSEJU

lear::ås-HEEZ t:
bestritten den ersten Rang ein nnd eignet sich gleichfalls g' “-ifl-Qofgyg g

· « s-- I " . « “auf—„9&0 „Q.mit rofzer Ursprieizlicbleit zu Badern Jeder Art. , ::::-;_-; z e Er »H- U o-
g« . « " p VII-« c-· « s

. . . IS x·sc:«k..z-·5F
Dasgliicklicbe Resultat einer vorgespritteiiein sorg- 39: g Fäsqu .235:

samennnd wissenschaftlichenErkeniituin,.sinddieDe. gar: 23355:; g gäm H ’13?

mein-Min- oEi·i«-sg"sschss-s Hch mm. - s-«--..-.zsk—.-; .,
“H .‚ '. ««" . .- fich» iii ihren-Wirkungen gegenseitig zu erganzen: dient »so-»F Läg-— ä HO« »

das Chinarindechl anConservirnng der Haare 2.-3.?“ng Oppqu ä f
überhaupt, so, istdie Krauter-.Poniade zur Wieder-v 3;;ng Sorg-»- man m

‘ « « , D «0.—- « .1— III-« L4 ‚.—I erweckung und Belebung deJ«-Haiir-vuch«ses ans ,- 212- E _c: »Se: ä'E
« « « TEE PomÄBEsgezeigtk erhöht erstem-»die Elaitizitat undFarbe des. ENGEL-: III-c EHEY
KRAU . '" . Haares, so schützt letzteres Vor dessen frühzeitigeniErbleis F z « ä-B 85 OFH .. wen und Ausfall-ein indem- sie der .Epideriiiis.eiiie·neue, 5 IF Z·«F,.Es.3·» m gez-, .-

ivodlthxuende Substanz niiitdeilt und die. Haarzipiebelu III-IF „s: “E 2-; J ;
aus die kraftvollste Weise nährt. . BE J 55:3 Z 3 I T-

« « VII-Eis .—-«TZ:-!-
- · ' «« Z bnMasta dr abn-- SKE- «— OE-4"«"ILS-.s— ::Dr».Cllm«s.areniatische a ‚g. _o e Z . ‚5 «- z t; Es: » « z

Seife« allgemein mit besonderer Vorliebe als-. dlatz um}: g J E III-z- ZZZ g PS
versellste nnd zuverläßigste Ethaltmigss Und Pekschvs — Z IF Q; E .. Z IF
Uekungsmitlel der Zähne und dessZahnfleisches aner-- 7- .32 »Es z 5;. c
taiiniz reinigt bei weitem angenehmer und schneller JZ g; ZEZZH x

)“[‚5‚W Vetichiedeiieu Zahnpiilveir, nnd ertheilt gleich-« HH ZHZ g »Es-. F -«-'
öeitig der-— ganzen Mundhdhte eine dbchst wohlthätige, , 2‘; E »Es-deA- le «
liebliche Frische. u ‚ .

km .E. 6‘... thanb w.Ast-einversan site Waldenbiir in der Handlung G. (63, {immer ‚u. ANY-»in Salzng
iss»58;..atoiteiibkuim bei Ednard weitet...



Das mit Fiirtilichem Privilegium beliebene Dr. Whiteche·Augenwasser bewährt sich durch die
täglich damit gemachten giijeksiiisiwn Ruren unter allen bis tret in Anwendung g-«kommenen
Augenbeiimitteln als das nitldesie und beste und kann als lang erprobtes Heil- und Stär-
kungsmittel und als eine

i6 M‘ß G W
gebermann kMpthlen werden. Es wirkt fieber- keäftig und fednell obne alle nachtheiligen Folger-,
namenttichx bei Entzündetirngeanipä Verdunkelung- Troekenbeit, Titräuew undSchtzsiUp
stuf; der Augen, lowle bei Angenfchwachen Und dem grauen Staar Und lkostet a Flaum
nebst- Gebranchsanweisung unter Fraiico-Einsendung oder Postnachnahme blos 10 Sgr. und in nur

  
zum. zu beziehen . durch

  · 4.,-

Hngo Kufchel,-MarktNr..122 in Waldeitbiirg.

Aue-versenken
Von-: Mode-Schnittwaaren,sMantillem Damen-und
Kinder-wankend Beurnitssen,- sowie Heeren-Artikein
wird fortgesetzt und werden-um se {dumme mög-
lich zut. räumen-- stimmtiiche Wem-m zu Dm: alter-.
niedrigsten Wein

. . ; s
G ’35: o »t- Eil-F

 

\

Eh ' w. “1-. J. f" .' .

G JO-

He) - fee-es- Bisse-siegen

 

während ders Bade-Saifoiisin.«-.S«al.zbrunn« vis iivis dersPrenßifchenKrone

Ofchiitsky’sche
Gesundheits-- nnd Universal-

geifem.
Diese Seifen: sinds auf-— höhere Veranlassung von-

dein Medicinalrath «- Heim-. Dr.
Stadt-Physikus von Berlin,s chemisch geprüft, dem-
zufolge: der Verkaufseoneessionirt nnd haben: {im
dieseSeifen insden Hospitälern Beilins,s.
wie auch-s in anderen· öffentlichen Anstalten den.
besten Ruf erworbene W- Seitvielen Jahren
haben sich dieselben gegen .Aitsfch·lag, Durch-:
Iie „e11,.Qrüi’efnanfdflvellupg, erfroeiten
Gliedern-« Frostbenlem - bganeorrhmchs
gichtifche u. rbenmatifcheLeidew Kopf-—-
kratupf-" Maaenkrantpf- - Krebsfehadew -
jauchende nnd brandige Stellen, offene-
Schäden 2c. auf das.Glanzendste beweint-rund-
ein Jeder-«v der- Gebrauch davon machen wird,,
kann sich nurdesbesten Erfolges-— zu erfreuen. has-

Juden bekanntet1.D.epots.sind dika Seifen-—bett.
wie bei mirzu haben-.

Brei-lau im August .18;«)5.«) · —
J. Ofchitjsky, Neumatkt «Nr.« 6.".

Niederlage von. dieer Steier bei

Walde-Murg Fk LI. Wütenmlm...

WTagnuD .

‘
Q

Embastitni E.Unsses
in einer anmtttbigen Gebirasstadt ist- gegen ens-
ländliche Besitzunngu vertauschen Näheres ertheilt .
Johann Koch-. im - Bergkriedenzu -.211twcisser.»

Cgsr n all-» betsginännifches - ü
Ttttchettbttii), , vier. Jahrgiitige,«x

kamt ich« jetzt, . nachdem ich- den ganzen Vorrath an-
gekauft habe,. zu dein-« bedeutend herabgesetzten Preise-
vom 15- Sgr.. pro- Jahrgang-- ablassen.- Be-
stellitngenserbitte ich- nttr.-baldigst,·- durchsdie L. häke-

gefche-. Buchhandlung-. in. Waldenb«urg, da- der
Vorrath- nicht-ilangel ausreichen dürfte-. T «

Beutheni.O,-S.. im -Angnst-s1855.s.
Buchhandlung Vsith Förstck.

 
 

Zehn neue: eichene,-..mit----Eisen—ti beschlalgene, ovale,
grün angestrichene Fässer- zn 15 sQuart Pr. M. ste-
hen wegen Mangel an Raum-billig zu verkaufen.

Waldenburg.. Julius Vogel, Böttcherntfir.
ObersGasseflNn 60.

Tine Stube-mit; wie. ancb ohne Möbel istTZZ
Michaelit ab s zitvertnietheu bei .

M. 536g.
Waldenbnrg den 28. August«1f-’55.

 



Eine gewandte Kinder-freut zu einem Kinde,
·« die auch dem Häuslichen verstehen lann,w.ird

Ei __. - gesucht; von wem? zu erfragen in der Erped.
der Gelt-Bl-

(Eine Wittwe in mittleren Jahren sucht als Wir-
thiu oder lkszesellschafterin bei einer einzelnen Person
bald oder zu Michaeli ein acnfxändiges Unterkommen.
Wo, sagt die Erben der Geh-Bd

MAm 19. d. M. Abends ist von dem Bahn-
hofe bis zur Stadt eine tombackne Uhrlette verloren
warben. Der Finder wird ersucht, solche gegen eine

Belohnung beim Goldarbeiter Peschmann hierselbst
abzugeben.

Arn Sonntag Nachmittag-s hat sich
IN ein braun- und weiß gefleckter Wachtel-

hund im Altwasser Busche zu mir ge-
funden. Der Eigenthümer kann denselben gegen Er-
ftattung der Jusertionss und Futterkosten in Empfang
nehmen beim Fleischermeister Heinrich Exnet

   

 

  

 

in Adelgbach

Einladung
- II Drum-,

Burgkrfchutzeufefte
am ‘. und 3. Seinem-rein

   

« '_ Am Q. und 3. September d. J. findet
. das dies-jährige Königs- ober Abschie-

· ßeu in folgender Ordnung statt:
Am Q. nach erfolgt-km Zins-morsch beginnt

das Schießen auf der Haupt- oder „Königs.
-— fcheibe und endet den folgenden Tag «
Punkt l übe.
Nach diesem findet von thr auf demi - -

selben Schießstande ein Freisclsießen mit
5 Sgr. Einscnz statt. Den darauf fol-

-- genden Gewinn finden die Theilnehmer
in der Schießstcitte angezeigt.

F Dabei findet an beiden Tagen auf der
Nebenscheibe ein Lagenfchiefzen unter 1.3

' bekannten Bestimmungen statt, wozu wir
- » Schießliebhaber von nah und seen ergebenst
? einluden.

Zum Beschluß des Festes den 3. Septbr.

 

   

        

  
    

   
-.«« 1 ‘

»Hei ‚ V

im Gasthof zur Strom. Die dazu knot-
- bemühen Eintritts-Karten für Gäste sind

'_ a tö Sgr.bei Herrn Hauptmann Schzk
inX Empfang zu nehmen. .

Waldenhurg den 29. August 1855.
Der Vorstand.

Hinweg-Man

In meinem Hause stehen von Michan ab zwei
Stuben nebst Küche und Zubehör im Ganzen auch
einzeln, wie nöthigenfalls möb-lsirt, zu vermindern

Verw. Bergamts-Revisor Hossmqtmt

sHetertiffetncnt.
Vor dem Anlauf einer goldenen Do-

ntennhsr, welche dieser Tage einer hiesi-
- . gen Kurgästin abhaudcngeloimnen, wird

gewarnt. Dieselbe hat ein weißes Zifferblatt, auf
der Kehrseite ein EntaillesBild, Herrn und Dame
vorstellend, war in einen schwarzledsernen, mit Gold-
verzierung versehenen, inwendig weiß gesütterten Etui,
und hatte einen kleinen gelben Uhrschlüssel an einem
rsothwollenem Bändchen. Sollte diese Uhre irgend-
wo ermittelt werden, so erbittet sich Unterzeichneterv
mit dieser Anzeige beauftragt, bald gefällige Benach-
richtignng.

Salzbrunn den 27. August 1855.
Adolph Brunnen-PoslizeiiSelretair.

‚..—

Altwasser.
Donnerstag den 30. August 1855
im Garten zur Brauerei

Ausoniens-Waren
der Poltmann’fchen Kapelle.

Auf vielseitiges Verlangen kommt dabei nochmabi
zur Auffiihrung: »Ein Sounnertag zu Dresden,«
Tongemälde von Barth, ,,Bergmanns Morgengruh«
Galop von Fischer, ,,Aelplers Frühlingsjubel,« Ober-
liinder und Echo von Gnngl und »Hurrah, Hnrralh
Hurrah,« großer Sturmntarsch -Galop von Köln-«
Bela. Es ladet hierzu ganz ergebenst ein

Piälley Brauermeifter.

n" Sollte Donnerstag schlechtes Wetter fein,
so findet das Conecrt Freitag den 31. August,
bei günstiger Witterung, statt.

 

 

 

Zum _ ..

Scheibenfchießen aus Pirfcxzbuchfen
und zur Tanz-Pinsels .

auf Sonntag den 2. Septbr. ladet ergebenst ern

Kynau. Engler, Brauerwstr.
t--  

 

Freiburg den 28. August 1855.
  

 

   

 
 
 

... w i er eloer
SFeefrfel Eigen eixzeniNVSSm Gckike list

III-To-— 5 7 6 320.— 2 g__‚'1 ä:
glätten... 4|}9— 4 16 9 3 1216 213L. J

Geringe» 3128-— 3 Les-— 3] 5-— 1128{—-l‘28

lßmtau, den 27. Aug. 18553..

Bette. . . 145.150 145.150«105-107"62-e7 "mHi

Mittle. . . 120 126 130 57 38

Geringe. . s 107 115 s 100 53 3c

   

 — »s— »so-s n..-
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